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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

06.09.2011 

Geschäftszahl 

2008/05/0242 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2009/05/0068 E 19. Jänner 2010 RS 1 

Stammrechtssatz 

Mit Bescheidbeschwerde kann eine Rechtsverletzung von der Gemeinde releviert werden, wenn die Aufhebung 
des gemeindebehördlichen Bescheides überhaupt nicht hätte erfolgen dürfen, aber auch dann, wenn der 
Gemeindebehörde mit dem Vorstellungsbescheid eine Rechtsansicht überbunden wird, die eine Verletzung des 
Selbstverwaltungsrechtes bewirkt. Der Bescheid der Vorstellungsbehörde ist daher wegen der Bindungswirkung 
schon dann aufzuheben, wenn sich auch nur ein den Spruch tragender Aufhebungsgrund als rechtswidrig 
erweist. Die Bindung des aufsichtsbehördlichen Bescheides erstreckt sich nicht auf weitere - 

 die Aufhebung nicht tragende - Ausführungen der Vorstellungsbehörde, so etwa auf Hinweise auf die weitere 
Verfahrensführung (Hinweis E vom 24. Juni 2009, 2006/05/0220). 


